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wir wollen das Emotionale in den 
Vordergrund stellen stop beGEISTerte 
Kunden wollen wir stop was wäre, wenn 
Laufen oder sogar Arbeit Spaß machen 
würden? stop  Integrität ist wichtig stop 
Reibungswärme stop wir erzählen 
Geschichten und wer das Abenteuer 
will, kommt zu uns. stop unsere 
Mitarbeiter stürzen sich auf Alles, was 
2 Beine hat stop wir haben 4 Werte stop 
gleiche Rechte und Pflichten Transparenz Mitbestimmung Beteiligung an 

Risiko und Erfolg stop die Firma gehört den 
Mitarbeitern stop unsere Mitarbeiter 
haben ein Vetorecht und sind am 
Unternehmenserfolg beteiligt stop unser 
Organigramm ist eine Blüte stop 
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Sicher ist, dass wir in unseren Zeiten über 
Bedeutungen und Grenzen nachdenken 
müssen. Sicher ist auch, dass viele Menschen 
darüber nachdenken, was das gelungene 
Leben ist. Und sicher ist, dass wir Orte und 
Gemeinschaften suchen, die uns 
Zugehörigkeit und Sinn vermitteln. Können 
Unternehmen das leisten? Haben andere 
gesellschaftliche Formen versagt? Wie ist die 
G 

Gesellschaft von Dir wir träumen?  
Ein kulinarischer Traum wurde erneut 
offenbar. Wir lieben das gute gemeinsame 
Essen mit Menschen die wir mögen oder 
interessant finden. Mit dem guten Essen 
berühren wir unsere Sinne. Wir erleben 
unmittelbar was guter Geschmack ist und 
fühlen uns wohl. Sind nicht letztlich unsere 
Gefühle und Empfindungen der Gradmesser 
für die gelungene Gesellschaft? Da, wo wir die 
Zufriedenheit empfinden, sind wir zu Haus. 
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Der zweite Tag der Straßenschau 2017 zeigt vor allen Dingen, dass es Unternehmen 
gibt, die mit einer mutigen Idee und einer besonderen Kunden- und Mitarbeiter-
orientierung erfolgreich wachsen. Er zeigt auch, dass die besondere Leidenschaft mit 
der Dinge getan werden, ganz großartige Ergebnisse hervorbringen kann. Und er 
ermöglicht erneut die Erfahrung, wie wertvoll die Begegnungen mit besonderen 
Menschen unterschiedlicher Herkunft und Interessen sind.  
Für die Menschen, die gemeinsam in verschiedenen Autos von Dornbirn nach 
Zürich gefahren sind, hat dieser Tag darüber hinaus die ganz besondere Erfahrung 
ermöglicht, dass Bildung in Autos stattfinden kann, die mit Walkie Talkies ihre 
Insassen verbinden. Lebhafte Gespräche fanden zu den Themen Grenzen 
überwinden und Gesellschaft in 2050 gestalten statt. Für den Tag heute wünschen 
wir uns anregende Diskussionen zu den Themen: Wo findet unsere Gesellschaft 
statt? Welchen Mut muss ich aufbringen, um Unternehmer im Sinne des 
Gesellschaftsgestaltertums zu werden? und in Vorrausschau auf München: Was 
ändert sich auf der Erde, wenn wir den Mars besiedeln? Gute Reise. 
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